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Daten souverän nutzen 
 
WZL implementiert erfolgreich sicheren Prototy-
pen für einen dezentralen, unternehmensübergrei-
fenden IoT-Datenraum nach GAIA-X-Vorbild 
 
 
Die vollständige Digitalisierung von Maschinen, Anlagen und Geräten 
führt oftmals zur Entstehung von Datensilos innerhalb des eigenen Un-
ternehmens. Datensilos vermindern jedoch die Qualität der Daten, be-
hindern die interne Zusammenarbeit und verlangsamen Entschei-
dungsprozesse. Hierunter leidet nicht nur die Nutzbarkeit der digitalen 
Assets, sondern als Folge auch die Erschließung neuer Erkenntnisse 
über Produktionsprozesse, die Reduktion der Entscheidungslatenz so-
wie die Erhöhung der Kundenbindung.  
 
Mit dem Konzept „GAIA-X“ hat die deutsche Bundesregierung in Ko-
operation mit europäischen Partnern einen Vorschlag zur Gestaltung 
der nächsten Generation einer Dateninfrastruktur für Europa ausgear-
beitet, welche sich den genannten Problemen entgegenstellt. Ziel von 
GAIA-X ist eine auf europäischen Werten basierende, sichere und ver-
netzte Dateninfrastruktur, welche die höchsten Ansprüche an digitaler 
Souveränität erfüllt und disruptive Innovationen fördert. In einem offe-
nen und transparenten digitalen Ökosystem sollen Daten und Dienste 
unkompliziert verfügbar gemacht, zusammengeführt und vertrauens-
voll geteilt werden. 
 

 
 

Die MachineCloud wurde bereits in der neuen WZL-Maschinenhalle 
 implementiert und ist seit Tag eins erfolgreich im Einsatz (© WZL) 

 
Mit diesen Zielen als Leitlinie haben der Lehrstuhl für Technologie der 
Fertigungsverfahren am Werkzeugmaschinenlabor WZL der RWTH 
Aachen unter der Leitung von Prof. Thomas Bergs und die senseering  
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GmbH eine eigene Interpretation eines dezentralen, unternehmens-
übergreifenden Internet-of-Things-(IoT)-Datenraums unter dem vorläu-
figen Projektnamen „MachineCloud“ realisiert. Die MachineCloud er-
möglicht den nahtlosen Austausch von heterogenen IoT-Datenquellen 
innerhalb und außerhalb der eigenen Hallen, weshalb die drei in der 
Stadt Aachen verteilten WZL-Standorte am Campus-Boulevard 30, in 
der Steinbachstraße 19 sowie am Rotter Bruch 12 an sie angeschlos-
sen wurden. Auch die entsprechenden Standorte des benachbarten 
Fraunhofer-Institut für Produktionstechnologie IPT in der Steinbach-
straße 17 sind integriert. Jeder der Standorte erhält neben seinem An-
schluss an den IoT-Datenraum auch eine Software zur Visualisierung 
und Analyse der Daten. Die digitalen Assets sind so von überall aus si-
cher erreichbar und können auch remote genutzt, gesichtet und ver-
wertet werden. 
 

 
 

An allen Maschinen visualisiert ein Dashboard die souveräne und selbst- 
bestimmte Datennutzung, hier am Beispiel von Live-SPS-Signalen (© WZL) 

 
Welche Vorteile ein solcher unternehmens- und standortübergreifen-
der Datenraum beispielsweise für das Feinschneiden mit sich bringt, 
erklärt Herman Voigts, Mitarbeiter am Lehrstuhl für Technologie der 
Fertigungsverfahren am WZL: 
 

„Das Feinschneiden ist ein hochproduktiver Prozess für die 
Massenfertigung. Allerdings ist die hohe Schwankung von 
Werkzeugstandzeiten verantwortlich für die schwierige Plan-
barkeit der Instandsetzung und die damit verbundenen Rüst-
zeiten. Die MachineCloud nutzen wir, um genau diese Plan-
barkeit zu erhöhen, Standzeiten besser auszunutzen und Aus-
schussproduktion zu vermeiden. Damit erschließen wir ein Po-
tenzial von 30 Prozent Kosteneinsparung für die industrielle 
Fertigung. Dazu werden Sensordaten in die MachineCloud ge-
laden, vernetzt und mit neuartigen Methoden ausgewertet.“  
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Alle Maschinen und Geräte an einem digitalen Ort 
 
Gemäß den Vorgaben von GAIA-X erfolgt die Datenerfassung und  
-haltung souverän im eigenen Unternehmensnetzwerk. Durch eine de-
zentrale Architektur haben die Datenurherber jederzeit die Hoheit über 
die Nutzung und Freigabe ihrer eigenen Daten. Über einen intelligen-
ten Katalog können alle sich im Netzwerk befindlichen und freigegebe-
nen Daten anderer Netzwerkakteure aktiv durchsucht und gefunden 
werden. Zudem können die Akteure ihre eigenen Daten systematisch 
und granular ausgewählt mit anderen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern teilen. Dies ermöglicht erstmals die gemeinsame Entwicklung au-
tomatisierter und datengetriebener Services auf Basis der geteilten 
Daten. Neue Services werden über den IoT-Datenraum zurückgespielt 
und dadurch für alle Akteure zugänglich gemacht. Im Hintergrund si-
chert eine Blockchain bzw. Distributed Ledger Technologie (DLT) zu-
sätzlich die Datenintegrität jeglicher Urheberdaten im gesamten Sys-
tem und gewährleistet somit eine lückenlose Nachverfolgung der Vali-
dität der Daten.  

 
„Was bis vor kurzem unmöglich erschien, wird jetzt alltäglich 
sein: Die gemeinsame Entwicklung von KI-Diensten auf unter-
schiedlichen Datensets verschiedener Stakeholder für maxi-
male Effektivität in produzierenden Supply Chains,“ so Prof. 
Thomas Bergs, Geschäftsführender Direktor des WZL und In-
haber des Lehrstuhls für Technologie der Fertigungsverfahren, 
der die MachineCloud Ende November 2020 eröffnete. 
 

Die MachineCloud befindet sich aktuell in einer Pilotphase, welche mit 
dem 30. Aachener Werkzeugmaschinen-Kolloquium (AWK) abschließt. 
Die Besucherinnen und Besucher des AWK‘21 können am 10. und 11. 
Juni 2021 erfahren, wie sich die Teilnahme an einem souveränen IoT-
Datenraum nach GAIA-X-Richtlinien anfühlt und mit den unterschiedli-
chen Akteuren in den Dialog treten. 
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Werkzeugmaschinenlabor 
WZL der RWTH Aachen  
 
Das Werkzeugmaschinenlabor 
WZL der RWTH Aachen fördert die 
Innovationskraft und Wettbewerbs-
fähigkeit der Industrie mit rich-
tungsweisender Grundlagenfor-
schung, angewandter Forschung 
sowie mit daraus resultierenden 
Beratungs- und Implementierungs-
projekten im Bereich der Produkti-
onstechnik. In den Forschungsfel-
dern Technologie der Fertigungs-
verfahren, Werkzeugmaschinen, 
Produktionssystematik, Getriebe-
technik sowie Fertigungsmess-
technik und Qualitätsmanagement 
werden mit Industriepartnern un-
terschiedlichster Branchen praxis-
gerechte Lösungen zur Rationali-
sierung der Produktion erarbeitet. 

 
  
 
 
 
 


